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In Memoriam

Eduard Wenk
(4.11.1907-19.10.2001)
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Eduard Jean Louis Wenk, langjähriger Ordinarius
für Mineralogie und Petrographie an der Univer¬
sität Basel, war herausragender Vertreter einer
Generation von Erdwissenschaftlern, welcher wir
die Erkenntnis und Erforschung des heute klas¬
sischen Metamorphosehofes der Zentralalpen
verdanken. Als kartierender Geologe, als Petro-
graph und Gefügekundler hinterlässt Wenk ein
bedeutendes, in sechs Jahrzehnten entstandenes
wissenschaftliches Lebenswerk, mit dem sich zu¬

künftige Erforscher alpiner, kristalliner Gesteine
auseinandersetzen werden.

Als Verfechter einer allen offenen Forschung
und Kooperation hat Eduard Wenk gemeinsam
mit Ernst Niggli einen bedeutenden Beitrag zu
einer gesamtschweizerischen wissenschaftlichen
Diskussion in den Erdwissenschaften geleistet.

Eduard Jean Louis Wenk wurde am 4. Novem¬
ber 1907 als drittes Kind einer Lehrerfamilie in
Kleinbasel geboren. Schon als Gymnasiast kaufte
er sich geologische Karten und verbrachte seine
Wochenenden im Jura mit Fossilien suchen und
botanisieren. So war er schon früh entschlossen.

Geologie zu studieren. Für die Wahl seiner
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Arbeitsrichtung war eine Feldkampagne 1929 mit
dem bedeutendsten kartierenden Tessinergeo-
logcn und Professor der Universität Basel, Hein¬
rich Preiswerk, von wesentlichem Einfluss: Ent¬
gegen seinem ursprünglichen Hobby, dem Fossi-
liensammeln. wurde Wenk Petrologe und Mine¬
raloge. Seine Dissertation unter Max Reinhard
(1930-33) führte Eduard Wenk in die Silvretta als
jüngstes Mitglied einer Vierergruppe von Dok¬
toranden, der als weitere Albert Streckeisen, Pe¬

ter Bearth und Fritz Spaenhauer angehörten. Da
die Lithololgie seines Arbeitsgebietes, der Nuna-
gruppe. den umgebenden schon bearbeiteten Ge¬
bieten entsprach, entschloss sich Eduard Wenk in
seiner Dissertation mehr Themen allgemeiner
Bedeutung zu bearbeiten, wie Gefüge und Tek¬
tonik. Mylonitisierung. Vergleich mit Gesteinen
des orobischen Kristallins aber auch Plagioklas-
optik. Von entscheidender Bedeutung für seine
zukünftigen Forschungen sollte sich ein Studien¬
aufenthalt 1932 erweisen, noch während der Dis¬
sertationszeit, bei Bruno Sander in Innsbruck, bei
dem Eduard Wenk die Methoden der Gefügeana¬
lyse erlernte.

Nach seiner Promotion. 1934, verbrachte
Eduard Wenk einen Forschungsaufenthalt an der
Universität Uppsala (1934-35) bei Prof. Helge
Backlund, wo er berühmten Geologen wie Seder-
holm. Barth. Eskola und Wegmann begegnete
und von wo aus er auch an einer ersten Grönland¬
expedition teilnehmen durfte. Eine Arbeit aus der
Uppsala-Zeit wurde zum Klassiker: Sie behan¬
delte die Entstehung von Bändergneissen durch
metamorphe Differentiation (1936), bei deren
Bearbeitung Wenk seine gefügekundlichen
Kenntnisse sehr zu Hilfe kamen.

1936-39 verbrachte Eduard Wenk als Shell¬
geologe in Borneo eine sehr glückliche Zeit der
Feldarbeit, die er. wo immer möglich, barfuss aus¬
übte. Im Zusammenhang mit diesen Arbeiten wur¬
den zwei Fossilien nach Wenk benannt: Eine neo¬

gene Molluske und ein Gastropode, Tibia Wenki
und Barbatia Wenki. beide aus seinem Samm¬
lungsmaterial von der Dent Peninsula in Borneo.

1939 heiratete Eduard Wenk in Holland Mar¬
tha Heussi. eine Glarnerin, die er während seiner
Doktorarbeit in der Silvretta kennen gelernt hat¬
te und die ihn unter dramatischen LJmständen am
Tag der deutschen Invasion in Holland besuchte.
Martha Heussi stand Eduard Wenk während
ihres ganzen Lebens treu zur Seite und schenkte
ihm zwei Söhne.

Da der Krieg eine Rückkehr nach Borneo ver-
unmöglichte, kam Eduard Wenk in die Schweiz
zurück, wo er Aktivdienst leistete und ab 1941

regelmässig als Beauftragter der Schweizerischen
Geologischen Kommission mit Kartierungsar-

beiten im Verzascatal beschäftigt war. In dieser
Zeit legte Wenk den Grundstein für seiner spä¬
teren Arbeiten zur Struktur und Metamorphose
der Zentralalpen.

In der Folge arbeitete Eduard Wenk als Assi¬
stent zunächst bei Paul Niggli in Zürich und
später in Basel, wo er 1943 habilitierte. 1952 wur¬
de er zum Ordinarius an der Universität Basel
und Inhaber des gesetzlichen Lehrstuhls für
Mineralogie und Petrographie sowie zum Direk¬
tor des gleichnamigen Instituts gewählt. Dieses
Amt hatte Wenk bis zu seiner Emeritierung im
Jahre 1975 inne. 1959-1961 war Eduard Wenk
Präsident der Schweizerischen mineralogischen
und petrographischen Gesellschaft. Eduard Wenk
war 1956 Dekan der philosophisch-naturwissen¬
schaftlichen Fakultät und 1970/71 Rektor der
Universität Basel.

Trotz, der zahlreichen, mit dem Ordinariat ver¬
bundenen Verpflichtungen nahm sich Eduard
Wenk immer genug Zeit für ausgiebige Feld¬
arbeit. Exkursionen und Auslandaufenthalte. In
den fünfziger Jahren nahm er an insgesamt sechs
Grönlandexpeditionen teil. 1966 weilte er als
Gastdozent in Chandigarh (Indien). 1967 hielt er
Gastvorlesungen an der University of California
in Berkeley.

Mit seinen zahlreichen Schülern durchstreifte
Eduard Wenk weite Bereiche der Zentralalpen.
Jeder seiner über 25 Doktoranden und Assisten¬
ten musste fit im Gelände sein und neben genauer
Feldbeobachtung das Schlagen und Formatieren
frischer Handstücke beherrschen, ebenso wie das
sorgfältige Verpacken dieser Handstücke in Zei¬
tungspapier, nach den Methoden Backlund oder
Sederholm, welche Wenk in Uppsala gelernt hatte.

Als grosser Naturliebhaber und ausser¬
ordentlich bescheidener Mensch liebte Wenk im
Feld das einfache Leben. Luxus war im fremd.
Auf Exkursionen wurde grundsätzlich gezeltet
oder in einfachen Berghütten übernachtet. Selbst
wenn Kühe sein Zelt zertraten oder seine gelieb¬
ten Toscani-Zigarren frassen, wie auf einer Tirol¬
exkursion 1964. liess er sich nicht von seinen Ge¬
wohnheiten abbringen. Auf Exkursionen wurde
auch grundsätzlich im Freien gekocht. Abends am
Lagerfeuer konnte Eduard Wenk dann seine
sonst geübte Zurückhaltung aufgeben und von
spannenden Urwaldabenteuern aus Borneo, von
Begegnungen mit Eisbären in Grönland oder von
schaurigen Gewitternächten imTessin erzählen.

Noch bis ins hohe Alter fuhr er an Wochen¬
enden in die Südvogesen, wo er Vulkanite studier¬
te und mittags in der schweizerischen Militär-
gamelle über einem Feuer Kaffee kochte.

Eduard Wenk liebte keine Konfrontationen.
Was ihn bewegte, teilte er seinen Mitarbeitern
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und Kollegen entweder schriftlich mit oder in
seinem Kaspertheater, welches er jedes Jahr an¬

lässlich des gemeinsamen Bern-Basel-Kollo-
quiums spielte und bei dem er die Ereignisse des
Jahres mit teilweise ätzendem Basler Humor
kommentierte. Wer mit dieser Art der Kommu¬
nikation nicht zurecht kam. hatte das Nachsehen.

Die wissenschaftlichen Arbeiten von Eduard
Wenk reihen sich in logischer Folge zu einem in
sich verknüpften Gesamtwerk, aus welchem ver¬
schiedene klassische Publikationen herausragen.

Geprägt durch die Reinhardsche hohe Schule
der optischen Analyse der Feldspäte widmete sich

Wenk immer wieder diesem Thema. Seine Stu¬

dien erbrachten fundamentale Ergebnisse über
die Phasenbeziehungen und Mischungseigen¬
schaften metamorph gebildeter Plagioklase: über
Zusammenhänge zwischen Optik und Bildungs¬
temperatur metamorpher Alkalifeldspäte und
nicht zuletzt, gemeinsam mit Conrad Burri und
Robert Parker, ein modernes Standardwerk
(1967) über die optische Orientierung der Pla¬

gioklase.
Im Mittelpunkt der Wenk'schen Arbeiten

standen jedoch grundlegende Beiträge zur Struk¬

tur und Metamorphose der Zentralalpen. Ba¬

sierend auf den bei Sander erlernten Methoden
der mesoskopischen und mikroskopischen Ge¬

fügeanalyse erkannte Wenk bereits 1943 das

junge Alter der Kristallisation im Grundgebirge
der Zentralalpen, lange bevor dies anhand radio¬
metrischer Alterbestimmungen nachgewiesen
wurde. Wenk hatte 1943 beobachtet, dass im zen¬

tralalpinen Grundgebirge mesoskopische Struk¬

turen von der Kristallisation überprägt wurden
und er zeigte 1955 in einer regionalen Arbeit über
Strukturen, dass diese im kristallinen Unter¬

grund, wie im Mesozoikum gleiche Richtungen
aufweisen. Damit war der Beweis erbracht, dass

die diese Strukturen überprägenden Mineralien
alpinen Alters sind. 1956 folgte eine weitere fun¬
damentale Arbeit zum Thema Zentralalpen: „Die
lepontische Gneissregion und die jungen Granite
der Valle deila Mera". in der Wenk belegte, dass

das Grundgebirge der Zentralalpen sich in das

westliche Bergell fortsetzt und dass in diesem Ge¬

biet Granitintrusion, Migmatitbildung in den
Kernbereichen der zentralalpinen Decken und
regionale Metamorphose miteinander ver¬

knüpfte Ereignisse sind. Mit diesen Arbeiten war
die Grundlage geschaffen für regionale Kar¬

tierungen von Indexmineralien in den Zentral¬
alpen. Erne erste Karte publizierte Ernst Niggli
1960. 1962 folgte eine Kartierung durch Eduard
Wenk von Isograden der Metamorphose auf
Basis der Anorthitgehalts von Plagioklas in Para-

genese mit Calcit. Diese Untersuchungen führten

zu einer intensiven Zusammenarbeit von Petro-
graphen und Isotopengeologen in Bern und Ba¬

sel. Die Ergebnisse dieser Zusammenarbeit wur¬
den 1967 in einem heute klassischen Band in den

Beiträgen zur geologischen Karte der Schweiz

dargestellt.
Für seine Verdienste um die geologisch-pet-

rographische Alpenforschung wurde Eduard
Wenk 1962 zum „Foreign Member of the Geo¬

logical Society of London" ernannt. Im Jahre
1973 verlieh ihm die Deutsche Mineralogische
Gesellschaft die Gottlob Abraham Werner
Medaille. 1978 die Deutsche Geologische Ver¬

einigung die Steinmann Medaille. Ein Schüler
von Eduard Wenk. Jean Papageorgakis, benannte
1962 ein neues Bariumsilikat aus den hochmeta-
morphen Marmoren von Candoglia, in der Ivrea-
zone. mit dem Namen Wenkit.

Für jeden Bearbeiter der Zentralalpen ist das

wissenschaftliche Werk von Eduard Wenk unent¬
behrliche Grundlage. Eduard Wenk bleibt mit
seinen Arbeiten ein prominenter und dauerhafter
Platz unter den grossen Alpengeologen.

Zürich, den 12. Februar 2002

Volkmar Trommsdorff

Liste der Publikationen von Eduard Wenk
(chronologisch geordnet)

Wenk. E. (1933): Statistische Drehtischuntersuchungen
an Plagioklasen rumänischer Ergussgesteine.
SchweizPvtineral. Petrogr. Mitt. 13.205-219.

Wenk. E. (1934): Beiträge zur Petrographie und Geolo¬
gie des Silvretta (Cristallins (Graubünden). Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 14. 196-278.

Wenk. E. (19.34): Der Gneiszug Pra-Puter-Nauders im
Unterengadin und das Verhältnis der Umbraildecke
zur Silvretta-Ötztaldecke. Eclogae geol. Helv. 27,
135-146.

Wenk. E. (1936): Kritik und Umdeutung der "Tek-
tonischen Folgerungen aus Graubiindncr Quarzge
fügediagrammcn" von H. Cloos. Schweiz. Mineral.
Petrogr Mitt. 16. 183-194.

Wenk. E. (1936): Zur Genese der Bänder-Gneise von
Ornö Huvud. Bull. Geol. Inst. Upsala 26,53-89.

Wenk. E. (1943): Ergebnisse und Probleme von Gefüge-
untersuchungen im Vcrzascatal (Tessin). Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 23.265-294.

Wenk. E. (1945): Die Koexistenzbeziehungen zwischen
Hornblende. Biotit und Feldspäten und die Bedeu¬

tung der oszillierenden Zonarstruktur. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 25. 141-146.

Wenk. E.( 1945): Kritischer Vergleich von simultan nach
der Drehtisch- und der Immersions-Methode ausge¬
führten Anorthitbestimmungen an Plagioklasen.
Diskussion der beiden Methoden. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 25.349-382.
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Wenk. E. (1946): Zur Grenzziehung zwischen pazi¬
fischen Andesitcn und Basalten. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 26. 284-286.

Wenk. E. (1946): Gunong Kilabalu. der Viertausender
von Borneo. Die Alpen 12.333-341.

Kundig. E. und Wenk. E. (1947): Dr. Rudolf Bächlin
(1911-1946). Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 27.
246-247.

Wells. M.K.. Burrl C. Cadisch. J. Guenzler-
Seiffert. H.. Hutteni.ocher. H.F. Niggli. P„
Rutsch. R.. Staub. R. and Wenk. E. (1948): An
aecount of the long field meeting held in Switzerland.
Proceedings ofthe Geologists' Assoc. 59.181-228.

Wenk. E. (1948): Beziehungen zwischen normativem
und modalem Anorthitgehalt in Eruptivgesteinen
und kristallinen Schiefern. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 28. 380-393.

Wenk, E. (1948): Ostalpines und penninisches Kristal¬
lin. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 28.761-771.

Wenk. E. (1949): Die Assoziation von Radiolarienhorn-
steinen mit ophiolitischen Erstarrungsgesteinen als
petrogenetisches Problem. Experienfia 5. 226-232.

Wenk. E. (1949): Besprechung von: P. Niggli: Gesteine
und Minerallagerstätten I. Bd. Experientia 5. 1-3.

Wenk. E. (1950)-" Besprechung von: B. Sander: Ein¬
führung in die Gelugekunde geologischer Körper -
Erster Teil. Experientia 6. 1-2.

Wenk. E. (1951): Bericht über die mineralogisch-pet-
rographische Gesamtexkursion durch die Alpen.
Exkursion Bl. 28. August bis 4. September 1950.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 31.346-347.

Wenk. E. und StreckfisenTa. (1951): Bericht über die
geologisch-petrographische Exkursion ins östliche
Graubünden (Ünterengadin-Silvretta-Prätigau).
18.-25. August 1950. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt.
31.330-342.

Reinhard. M. and Wenk. E. (1951): Geology of the Col-
ony of North Borneo. Bull. Geol. Survey Dept. Brit¬
ish Territories Borneo 1. 1-160. With plates + maps.

Wenk. E. and Haller. J. (1953): Geological explora-
tions in the Petermann Region. Western Part of
Fraenkels Land. East Greenland. Medd. Om Gr0nl.
111 (3). 1-48. with 2 plates.

Wenk. E. (1953): Nekrolog auf Professor Paul Niggli.
National-Zeitung Basel. No. 25.

Wenk. E. (1953): Prinzipielles zur geologisch-tekto-
nischen Gliederung des Penninikums im zentralen
Tessin. Eclogae geol. Helv. 46.9-21.

Wenk. E.( 1954): Berechnung von Stoffauslauschvorgän-
gen. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 34.309-318.

Wenk. E. (1954): Forschungen im Gebiet der Petermann¬
spitze, Ostgrönland. Mitt. Natf. Ges. Bern. 11.7-9.

Wenk. E. (1955): Eine Strukturkarte der Tessineralpen.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 35. 31 1-319.

Wenk. E. (1955): Ergebnisse einer Rekognoszierung im
Gebirgsdreieck bomodossola-Camedo-R Porcares-
cio (Lepontinische Alpen). Eclogae geol. Helv. 48.
125-131.

Wenk. E. (1956): Alpines und ostgrönländische-kaledo-
nisches Kristallin, ein tektono-petrogenetischer Ver¬
gleich. Verh. Natf. Ges. Basel 67. 75-102.

Wenk. E. (1956): Die lepontinische Gneisregion und die
jungen Granite der Valle della Mera. Eclogae geol.
Helv. 49.252-265.

Herzog. R. Pfannenstihl. M.. Tröger. E.. Vonder-
schmitt. L. und Wenk. E. (1956): Basel-Sentheim-
Lau w-Masevaux-Obe rhu rbach-Route-Joffre-La
Boutique-Hundsrück-Tliann-Ribeauville. In: Geo¬
logische und petrographische Exkursion in die Um¬
gebung des Rheintalgrabens der Umgebung von
Basel. Eclogae geol. Helv. 49.523-539.

Glai ser. A. und Wenk. E. (1957): Über Gesetzmässig¬
keiten im Verlaufe der Migralionskurven der Pla-
gioklase (Fedorow-Methodc). Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 37.180-197.

Wenk. E. (1958): Zur Systematik des linearen Parallcl-
gefüges. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 38. 492-
493.

Wenk. E. (1958): Über Diskontinuitäten in Plagioklas-
scrien metamorphen Ursprungs. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 38.494-498.

Glauser. A. und Wenk. E. (1960): Optische Orien¬
tierung und chemische Zusammensetzung einiger
Hoch- und Tieftemperaturplagioklase. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 40.40-53."

Wink. E. (1960): Zur Analyse der Migrationskurven
der Hochtemperatur-Plagioklase. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 40.313-322.

Wl \k. E. und Bearth. R (1960): Mineralogie und Pet¬
rographie. In: Lehre und Forschung Univ. Basel zur
Zeit der Feier ihres 500 jährigen Bestehens. 354-358.
Birkhäuser Verlag Basel.

Wenk. E. und Gunthert, A.W. (1960): Über metanior-
phe Psephite der Lebendun-Serie und der Bund
nerschiefer im NW Tessin und Val d'Antigorio. Ein
Diskussionsbeitrag. Eclogae geol. Helv. 53, 179-
188.

Wenk. E. (1961): On the crystalline basement and the
basal part of the prc-Cambrian Eleonore Bay
Group in the southwestern part ol Scoresby Sund.
Medd. Gr0nland I. 168 (1). 1-54. with 12 plates +
map (E. Wenk. P.Stern and J. Papageorgakis).

Wenk. E. (1961): Tertiary of (East) Greenland. In:
RAASCH, G.O. (ed.): Geologv of the Arctic. 278-284.

Wenk. E. (196t): Neue Aspekte der Plagioklasoptik.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 41.7-8.

Wenk. E.. Grutter. O. und Schwander. H. (1961):
Labradorit aus Plateaubasalt in Ostgrönland.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 41.53-63.

Jäger. E.. Geiss. L. Niggli. E.. Streckeisen. A.. Wenk.
E. und Wuthrich. H. (1961): Rb-Sr-Alter an
Gesteinsglimmern der Schweizer Alpen. Schweiz.
Mineral. Petrogr. Mitt. 41.255-273.

Wenk. E. (1962):" Einige Besonderheiten des unter-
ostalpinen Kristallins im Unterengadin. Eclogae
geol. Helv. 55.457-460.

Wenk, E. (1962): Plagioklas als Indexmineral in den
Zentralalpen. Die Paragenese Calcit-Plagioklas.
Schweiz. Mineral. Pelrogr. Mitt. 42. 139-152.

Wenk. E. (1962): Das reaktivierte Grundgebirge der
Zentralalpen. Geol. Rundschau 52. 754-766.

Wenk. E.. Cadisch. J. und Kellerhals. R (1962):
Bericht über die Exkursionen der Schweizerischen
Geologischen Gesellschaft und der Schweizerischen
Mineralogiseh-Petrographischen Gesellschaft ins
Unterengadiner Fenster und die Unterengadiner
Dolomiten. Eclogae geol. Helv. 55.485—191.

Burrl C. Parker. R.L. and Wenk. E. (1962):The opti¬
cal orientation ol lhe plagioclases. Norsk Geologisk
Tidsskrift 42. 207-214.

Wenk. E. (196.3): Zur Definition von Schiefer und
Gneiss. N. Jb. Mineral. Mh. 97-107.

Wenk. E. (1963): Khnohumit und Chondrodit in Mar¬
moren der Tessineralpen und der Disgrazia-Grtippe.
Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 43.287-293.

Wenk. E.. Schwander. H., Hunziker. J. und Stern. W.
(196.3): Zur Mineralchemie von Biotit in den Tessiner¬
alpen. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 43.435^163.

Trommsdorff. V und Wenk. E. (1963): Diskussion eines
Zwillingsgefüges durch Achsenverleilungsanalyse
an Quarz eines Tessinergneisses. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 43. 687-698.
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Wink. E. et Trommsdorff. V (1964): Etude optique de

quelques plagioclases dans les basaltes ä olivine de
la caldeira de Graciosa. Comunicacoes dos Service«
Geologicos de Portugal 48.247-253.

Wenk. E. (1965): Labradorite from Pallavaram. near
Madras. JTic Indian Mineralogist 6.83-87.

Wenk. E. (1965): Khondalite and Stronalite.The Indian
Mineralogist 6. 21-26.

Wenk, E., Sc ii\\ \nder. H. und Wenk. H.R. (1965): Lab-
radorit von Surtsey. Acta Naturalia Islandica. 2. 29

PP-
Wenk. E. und Trommsdorff. V (1965): Parallelgefüge

und Glimmerregelung im südöstlichen Teil der
Simplongruppc. Eclogae geol. Helv. 58.417—122.

Schwander, H. und Wenk. F.. (1965): Monazit als

Kern pleochroitischer Höfe in Biotiten derTessin-
er Gneisse. Schweiz. Mineral. Petrogr. Mitt. 45.
797-806.

Wenk, F.. Wenk, H.R. und Schwander, H. (1966):
Monokliner Kalifeldspat aus Silikatmarmor von
Cevo (Val Masino) und anderen Fundpunkten der
sudliehen Zentralalpen. Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 46.413-119.

Wenk. E. (1967): Einige Probleme des analektischen
Unterbaues der Alpen. Etages tectoniques. Col-
loque de Neuchätel. Univ.. Inst. Geol.. 83-86.

Wenk. E. (1967): Exkursion Nr. 24: Valle Verzasca mit
Routen: Bcllinzona-Locarno und Locarno-Valle
Maggia. Geol. Führer der Schweiz. Wepf & Co. Ba¬

sel. 418-430.
Wenk. E.,Schwander. H. und Trommsdorff. V (1967):

Optische Orientierung zweier Anorthite aus meta¬
morphen Gesteinen." Schweiz. Mineral. Petrogr.
Mitt. 47.219-224.

Wenk. E. and Trommsdorff. V (1967):The optical ori¬
entation of synthetic anorthite. Schweiz. Mineral.
Petrogr. Mitt. 47.213-218.
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